


















































































































Abdruck 

Landratsamt Augsburg | Prinzregentenplatz 4 | 86150 Augstxjrg 

Postzustellungsauftrag 

Fa. Osram AG 
Mittelstetter Weg 2 
86830 Schwabmünchen •II 

^ 0 0 0 0 0 9 9 4 ^ 3 

Prinzregentenplatz4 
86 1 50 Augsburg 
Tel.: (0621)3102-0 
Fax: (0621)3102-2209 
E-Mal: pc6tstelle@lra-a.bayem de 
Internet: www landkreis-augsburg de 

Aktenzeichen: 52 11 -6323/01 
Sachbearbeiter/in: Wolfgang Kaluschke 
Zimmer: 306 
Tel.: (0821) 3102-2445 
Fax: (0821) 3102-1445 
E-Mail Wolfgang.Kaluschke@lra-a bayern de 

Ihr Schreiben vom: 31.07.2012 
Ihr Zeichen: EHS-SM 

Datum: 06.03.2014 

Vollzug der Wassergesetze und der Abwasserabgabengesetze; 
Einleiten gesammelter Abwässer in die Wertach und von Niederschlagswasser und 
unverschmutzter Kühlwässer in die Singold 

Anlagen: 1 Satz Planunterlagen (Zustellung mit separater Post) 
1 Kostenrechnung mit Zahlschein 

Das Landratsamt Augsburg 

erlässt folgenden 

Ä n d e r u n g s b e s c h e i d 

Bankverbindung 
Kreissparkasse Augsburg 
BLZ 720 501 01 | Klo 48 04 

IBAN •E29 7205 0101 0000 004 8 04 
SWFT-BIC BY LADEMI AUG 
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Sprechzelten 
Montag bis Freitag 7:30 - 12:30 Uhr 
zusatzlich Donnerstag 14:00 - 17:30 Uhr 
oder nach Vereinbarung 



A. 

I. Der Bescheid des Landratsamtes Augsburg vom 04.04.2003 Az. 52.11-632/02 in der 

Fassung des Änderungsbescheides vom 19.04.2012 Az. 52.11-6323/01 wird wie folgt 

g e ä n d e r t : 

1. In Ziff. 1.3 Plan wird nach „.... vom 19.04.2012 versehen" eingefügt: 

Der Abwassereinleitungserlaubnis liegen folgende weiteren Unterlagen und Pläne, gefertigt 

durch die Fa. Osram AG nach Maßgabe der vom Bayerischen Landesamt für Umwelt durch 

Roteintragungen vorgenommenen Änderungen und Ergänzungen zugrunde: 

(1) Anzeige vom 31.07.2012 zum Bescheid vom 19.04.2012 Az. 52.11-6323/01 (6 Seiten) 

(2) Vakuumeindampfanlage VV 20.000 (2012 001), gefertigt durch Steffen Hartmann Recyc­

lingtechnologien GmbH, Zeichnungsnummer: VV 001-9.9-4273/0, Stand: 01.02.2012 

(3) Fließschema Vakuumverdampfer VV 20.000 FB (2012 001); gefertigt durch Steffen 

Hartmann Recyclingtechnologien GmbH, Zeichnungsnummer: VV 001-9.9-4264/1; 

Stand: 28.03.2012 

(4) Rundbehälter Nitritoxidation, Steffen Hartmann Recyclingtechnologien GmbH, Zeich­

nungsnummer: 12.2.0039/12.0120b, Stand: 16.02.2012 

(5) Rundbehälter Verdampfer, Steffen Hartmann Recyclingtechnologien GmbH, Zeich­

nungsnummer: 12.2.0039/12.0121C, Stand: 16.02.2012 

(6) Nachtrag zum Änderungsantrag vom 04.09.2013 (1 Seite) 

(7) Blockschema Abwasserbehandlung, Stand: 04.09.2013 

(8) Verfahrensfließbild Abwasserbehandlung Pfad 0, Stand: 04.09.2013 

(9) Verfahrensfließbild Abwasserbehandlung Pfad 3.1, Stand: 04.09.2013 

(10) Verfahrensfließbild Abwasserbehandlung Pfad 5 Mo-/W-Fällung, Stand: 04.09.2013 

(11) Verfahrensfließbild Abwasserbehandlung Pfad 6 und 6.1, Stand: 04.09.2013 

(12) Verfahrensfließbild Pfad 7/1 Vakuumverdampfer und Nitritoxidation, Stand: 04.09.2013 

(13) Verfahrensfließbild Abwasserbehandlungsanlage DIN AO, Stand: 26.08.2013 

(14) Abwasserbehandlungslayout, Aufstellungspläne EG und OG, Stand: 30.08.2013 

(15) Beschreibung Pfad 5, Stand: 04.09.2013 (1 Seite) 

(16) Beschreibung abwasserfreie Vakuumerzeugung, Stand: 04.09.2013 mit Fließbild Kühl­

wasseranlage, Stand: 07.11.2012, (2 Seiten) 

(17) Änderungsantrag Abwassermengen, Stand: 04.09.20213 (1 Seite) 

(18) Änderungsantrag Einleiten Quecksilberhaltige Abwässer, Stand: 04.09 2013 (1 Seite) 

Die Unterlagen sind mit dem Prüfvermerk des Bayer. Landesamtes für Umwelt vom 
15.01.2014 und mit dem Genehmigungsvermerk des Landratsamtes Augsburg vom 
06.03.2014 versehen. 
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Folgende in Ziff. 1.3 des Bescheides vom 19.04.2012 genannte, durch die Fa. Osram GmbH 
gefertigte Unterlagen vom 05.09.2011, verlieren ihre Gültigkeit: 

• Blockschema Abwasserbehandlung Werk Schwabmünchen 
• Verfahrensfließbild Abwasserbehandlung Pfad 0 
• Verfahrensfließbild Abwasserbehandlung Pfad 3.1 
• Verfahrensfließbild Abwasserbehandlung Pfad 3.2 
• Verfahrensfließbild Abwasserbehandlung Pfad 5 Mo- /W- Fällung 
• Verfahrensfließbild Abwasserbehandlung Pfad 6 und 6.1 
• Layoutplan-Aufstellungsplan EG 
• Layoutplan-Aufstellungsplan OG 

Die Übrigen durch die Fa. Osram GmbH gefertigten Unterlagen und Pläne vom 05.09.2011, 
behalten ihre Gültigkeit soweit sie den vorgenannten Planunterlagen Nr. 1) bis 18) nicht 
widersprechen. 

2. In Ziffer 1.4.1 wird in „Pfad 3.1 Abwasserbehandlung antimon- und EDTA- haltiger Abwässer" 
die letzte Zeile „Sulfidentgiftung (gefordert)" ersetzt durch 
„Sulfidentgiftung durch Wasserstoffperoxiddosierung." 

3. In Ziffer 1.4.1 entfällt „Pfad 3.2: Abwasserbehandlung graphithaltiger Abwässer". 

4. In Ziffer 1.4.1 wird in „Pfad 5 Abwasserbehandlung molybdän- und wolframhaltiger Abwäs­
ser" nach „pH- Mess- und Regeleinrichtung" 
„Molybdän- und Wolfram-Mess- und Regeleinrichtung" eingefügt. 

5. In Ziffer 1.4.1 wird „Pfad 7/1: Ammoniumnitrathaltige Abwässer" wie folgt neu gefasst: 

„3 Sammelbecken im Außenbereich 
(im Boden eingelassen) 
Chargenbehandlungsbecken 
zur Nitritoxidation 

Neutralisationsbecken 

Verdampfer 
Destillat zu Pfad 0 
Sammelbecken 
Konzentrat zur externen Entsorgung" 

Volumen: je 40 m 3 

Volumen: 7,5 m 3 

pH Mess- und Regeleinrichtung 
automatische Wasserstoffperoxidmessung 
Dosierung von Schwefelsäure und 
Wasserstoffperoxid 
Volumen: 7,5 m 3 

pH- Mess- und Regeleinrichtung 
Dosierung von Natronlauge ' 
Leistung: 20 mVd 

Volumen: 23 m 3 
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6. In Ziffer 1.4.1 werden in „Pfad 0: Abwasserbehandlung" beim Neutralisationsbecken nach 
„Dosierung von Salzsäure, Kalkmilch" die Worte „und Eisen(lll)chlorid" hinzugefügt. 

7. In Ziffer 1.4.2 „Mess- und Kontrolleinrichtungen" werden folgende Parameter ergänzt: 
- Molybdän 
- Wolfram 

8. In Ziffer 2.1.1.1 "Abwasservolumenstrom, Temperatur, pH-Wert" wird der Wert für den 
Abwasservolumenstrom pro Tag von 420 m 3/d durch 360 m 3/d ersetzt. 

9. In Ziffer 2.1.1.2 "Überwachungswerte" entfällt bei folgenden Parametern die Einheit mg/l: 

Giftigkeit gegenüber Fischeiern (Gei) 
Giftigkeit gegenüber Daphnien (GD) 
Giftigkeit gegenüber Algen (GA) 
Giftigkeit gegenüber Leuchtbakterien (GL) 

10. Folgende Ziffer 2.5.5 wird in den Änderungsbescheid eingefügt: 

Die Unternehmerin hat zu überprüfen, ob das anfallende Destillat aus der Verdampfung von 
Ammoniumnitrat-Lösung im Betrieb wieder eingesetzt werden kann. Das Ergebnis ist im 
Jahresbericht für das Jahr 2014 darzustellen. 

II. Alle anderen Festsetzungen des Änderungsbescheides vom 19.04.2012 bleiben unberührt. 

IM. Die Unternehmerin hat die Kosten des Verfahrens zu tragen. 
Für diesen Bescheid wird eine Gebühr in Höhe von 176,25 € festgesetzt. 
Auslagen werden in Höhe von 1.227,32 € erhoben. 

B. 

G r ü n d e : 

Mit Bescheid des Landratsamtes Augsburg vom 04.04.2003 Az. 52.11-632/02 in der 
Fassung des Änderungsbescheides vom 19.12.2007 Az. 52.11-6323/01 und 19.04.2012 Az. 52.11-
6323/01 wurde der Unternehmerin die gehobene wasserrechtliche Erlaubnis für die Einleitung 
gesammelter Abwässer in die Wertach sowie von Niederschlagswasser und unverschmutzter Kühl­
wässer in die Singold bis 31.03.2022 erteilt. 
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Die Unternehmerin hat am 31.07.2012 und 04.09.2013 aufgrund der Nebenbestimmungen in Nr. 
2.5 und 3.4 des Bescheides vom 19.04.2012 verschiedene Nachweise und Unterlagen vorgelegt, die 
aufgrund Änderungen bei der Abwasserbehandlung auch eine Änderung der Erlaubnis zur Einlei­
tung der Betriebsabwässer in die Wertach erforderlich macht. 

Von den gegenständlichen Änderungen ist die Erlaubnis für die Einleitung von Niederschlagswasser 
und unverschmutzter Kühlwässer in die Singold nicht betroffen. 

Das Bayerische Landesamt für Umwelt als amtlicher Sachverständiger hat sich mit Stellungnahme 
vom 15.01.2014 dazu gutachtlich geäußert. 

1. Das Landratsamt Augsburg ist zum Erlass dieses Änderungsbescheides sachlich und örtlich 
zuständig (Art. 63 Abs. 1 Satz 1 BayWG i.V. mit Art. 3 Abs. 1 BayVwVfG). 

2. Die Unternehmerin hat seit Erteilung des Änderungsbescheides vom 19.04.2012 im Wesentli­
chen folgende Änderungen der Abwasserbehandlung vorgenommen: 

Phosphoranforderung (Nr. 2.5.1 des Bescheides vom 19.04.2012 ) 

Zur Verbesserung der Rückhaltung von Flotationsschlamm wurden die Schlammsammler 
der Pfade 6 und 6.1 zusätzlich zum vorhandenen Zackenwehr mit einer schwimmenden 
Schleuse ausgestattet. 

Außerdem wird seit November 2012 im Pfad 0 zur sicheren Restfällung von Phosphat Ei-
sen(lll)chlorid zudosiert. Ein aktualisiertes „Verfahrensbild Abwasserbehandlung Pfad 0" 
wurde vorgelegt. 

Verdampfer für Ammoniumnitrat-Lösung (Nr. 2.5.2 des Bescheides vom 19.04.2012) 

Ammoniumnitrathaltiges Abwasser aus der Fällung von Strontiumhydrogenphosphat so­
wie aus der Emitterherstellung wird in 3 in den Boden eingelassene Sammelbecken im 
Außenbereich (V je 40 m3) zwischengespeichert und dann einem Chargenbehandlungs­
becken (V=7,5 m3) zur Nitritoxidation mittels Wasserstoffperoxid bei pH = 3,5 (Zugabe 
von Schwefelsäure) zugeführt. Die Dosierung erfolgt über die Messung der Wasserstoff­
peroxid - Konzentration. 

Die nitritfreie Charge wird einer Neutralisation (V = 7,5 m3) mittels Natronlauge zuge­
führt. Von dem Neutralisationsbecken wird das Abwasser in den Verdampfer (Volumen­
strom = 20 m3/d) gepumpt. Das Destillat wird leitfähigkeitsgesteuert über das Sammel­
becken (VIII) der Abwasserbehandlung Pfad 0 zugeführt. Bei Überschreiten einer Leitfä­
higkeit von 50 pS wird das Destillat automatisch in die Nitritbehandlung zurückgeführt. 
Das Konzentrat wird nach Erreichen einer Konzentration von 15 Gew. % Stickstoff (leitfä­
higkeitsgesteuert) in das Sammelbecken (IV) mit V = 23 m 3 und von dort zur externen 
Entsorgung als Ammoniumnitratlösung zum Abtankplatz gepumpt. 
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Anforderung für AOX und freies Chlor (Nr. 2.5.3 des Bescheides vom 19.04.2012) 

Die Nitritentgiftung wurde in der Chargenbehandlung im Pfad 7.1 auf Wasserstoffperoxid 
umgestellt. Der Ersatz von Natriumhypochlorit durch Wasserstoffperoxid war in der 
Durchlaufbehandlung im Pfad 0 steuertechnisch nicht durchführbar. 

Innerbetriebliche Maßnahmen (Nr. 2.5.4 des Bescheides vom 19.04.2012 zu Spiegelstrich  
1 „Abwasserfreie Vakuumerzeugung) 

Im Bereich der Vakuumerzeugung an den drei Drehfiltern bei der Fällung von 
Calciumhydrogenphosphat wurde eine Kreislaufanlage aufgebaut, wodurch sich der Ab­
wasseranfall aus der Vakuumerzeugung auf ca. 10% (ca. 7,5 m3/d) reduziert. Die Maß­
nahme entspricht der Anforderung des Anhangs 22 (Chemische Industrie) zur AbwV. 
Infolgedessen ist auch der max. erlaubte Abwasservolumenstrom zu reduzieren. Die Un­
ternehmerin hat daher den max. täglichen Abwasservolumenstrom mit 360 m 3/d ab 
01.10.2013 neu beantragt. Der max. erlaubte Abwasservolumenstrom pro Stunde soll 
beibehalten werden. 

Sulfidrücknahme (Nr. 3.4 des Bescheides vom 19.04.2012) 
Der Pfad 3.1 wurde mit einer Wasserstoffperoxiddosierung ausgestattet. 

Manuelle NaOCI - Dosierung (Nr. 3.4 des Bescheides vom 19.04.2012 ) 
Manuelle Dosierungen von NaOCI wurden im Rahmen der Installation der Vakuum­
verdampferanlage eingestellt. 

Abwasserbehandlung Pfad 5 

Zur Überprüfung, ob die Chargenbehandlung erfolgreich abgeschlossen ist, wurde bisher 
eine manuelle Analyse durchgeführt. Die Freigabe der Charge erfolgt nun automatisch 
gesteuert mittels eines Molybdän - und Wolfram - Analysators. 

Zusätzlich wird die Einhaltung der Überwachungswerte für Molybdän und Wolfram in der 
Endkontrolle automatisch überwacht. 

Abwasserbehandlung Pfad 3.2 
Der Pfad 3.2 wurde stillgelegt. Die Behandlung dieses Abwasserteilstroms erfolgt in Pfad 
6 / 6 . 1 . 

Die Änderung der Erlaubnis war durch diese Änderungen veranlasst. Für die Reduzierung des 
täglichen Abwasservolumenstroms auf 360 m 3/d im Bereich der Vakuumerzeugung (sh. oben 
Spiegelstrich 4) wurde von der Unternehmerin ein entsprechender Antrag gestellt. 
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3. Verfahren 

Mit dem gegenständlichen Änderungsbescheid wird der Ausgangsbescheid in der Fassung 
des Änderungsbescheides vom 19.04.2012 an die zwischenzeitlich vorgenommenen Ände­
rungen bei der Abwasserbehandlung angepasst. 

Das Bayerische Landesamt für Umwelt hat sich mit gutachtlicher Stellungnahme vom 
15.01.2014 zur Anpassung der wasserrechtlichen gehobenen Erlaubnis in der Fassung des 
Änderungsbescheides vom 19.04.2012 geäußert und dabei insbesondere dem Antrag auf 
Reduzierung des täglichen Abwasservolumenstroms auf 360 m3/d im Bereich der Vakuumer­
zeugung zugestimmt. 

Die Beteiligung weiterer Fachbehörden / Träger öffentlicher Belange sowie der Öffentlichkeit 
war entbehrlich, da keine sonstigen öffentlichen oder privaten Interessen berührt werden 
(analog § 74 Abs. 7 VwVfG). 

C. 

Die Kostenentscheidung beruht hinsichtlich der Gebührenfestsetzung auf Art. 1, 2 und 6 Abs. 1 KG. 
Dabei wurde ausschließlich der mit der Amtshandlung verbundene Verwaltungsaufwand zugrunde 
gelegt. Die Erhebung der Auslagen beruht auf Art. 10 KG. 

Der von der Unternehmerin auf die Auslagen entrichtete Kostenvorschuss in Höhe von 1.225.-- € 
wurde bei der Erstellung der Kostenrechnung zu diesem Bescheid entsprechend berücksichtigt. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht in 
Augsburg, Postfachanschrift: Postfach 112343, 86048 Augsburg, Hausanschrift: Kornhausgasse 4, 86152 Augsburg schriftlich oder 
zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben werden. Die Einlegung per einfacher E-mail 
(ohne qualifizierte elektronische Signatur) genügt der Schriftform nicht. 
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten {Freistaat Bayern) und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen 
bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene 
Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für die übrigen 
Beteiligten beigefügt werden. 

Kaluschke 
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